
Meyer, Conrad Ferdinand: Liebes Kind, du bist gemagert, bist verbrannt von Mittagssonnen (1861)

1 Liebes Kind, du bist gemagert, bist verbrannt von Mittagssonnen,

2 Deine Wangen blühen frischer, wuschest dich an kühlen Bronnen,

3 Wie du schreitest, schlank und kräftig, über deines Gärtchens Stufen!

4 Deine Stimme wurde voller, die das Echo wachgerufen,

5 In dem klaren Herdgeläute wurde deine Stimme heller,

6 Deine wegeskund'gen Blicke kreisen rascher, streifen schneller,

7 Deine Lippen wurden stiller, edler wurde deine Stirne,

8 Und dein Auge, großgeöffnet, es betrachtet noch die Firne.
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